Dr. Roswitha Poll:

Normenausschuss NABD 7: Bibliotheksmanagement

Die revidierte internationale Norm für Bibliotheksstatistik (ISO 2789) enthält 105 Definitionen und ein Vielfaches an ausführlichen Anweisungen zur Datenerhebung. Die Deutsche Bibliotheksstatistik, die in wesentlichen Teilen auf der internationalen Norm aufbaut, ermittelt derzeit 524 Daten für wissenschaftliche und 421 für öffentliche Bibliotheken. Die internationale Norm zur Leistungsmessung beschreibt in ihrem neuen Entwurf 44 Indikatoren; im Bibliotheksindex BIX finden sich für wissenschaftliche wie öffentliche Bibliotheken je 17 Leistungsindikatoren, von denen 21 auch in der internationalen Norm enthalten sind. 

Damit steht ein sehr breiter Fundus an statistischen Daten und Leistungsindikatoren für die Evaluierung von Bibliotheken zur Verfügung. Die Klagen bei praktischer Anwendung und Datensammlung aber lauten stets: Das ist viel zu ausführlich, zu arbeitsaufwändig in der Erhebung. In regelmäßigen Abständen wird versucht, ein kürzeres, leichter handhabbares Set von Daten zu finden.

Dabei stellt sich dann die Frage: Wofür sollen die Ergebnisse verwendet werden? Als Zielgruppen werden genannt:

· Unterhaltsträger

· Öffentlichkeit

· Internes Management der Bibliotheken

· Andere Bibliotheken zum Zweck des Benchmarking

Für jeden genannten Zweck werden aber zum Teil spezielle Daten oder Qualitätsindikatoren benötigt. Das lässt dann die Zahlen rasch ansteigen, insbesondere bei gemeinsamer Datenerhebung und –auswertung. 

In einem Kooperationsprojekt zwischen dem UNESCO- Institut für Statistik, Montreal, der Sektion Statistik und Evaluierung der IFLA und dem Komitee „Qualität - Statistik und Leistungsmessung“ der ISO (International Organization for Standardization) wird derzeit versucht, Konsens zu einem kurzen prägnanten Set statistischer Daten zu finden, das für Erhebungen weltweit geeignet wäre. Diese „globale“ Statistik soll

· die heutige Rolle der Bibliotheken widerspiegeln,

· die Bedeutung von Bibliotheken für Kultur und Gesellschaft zeigen,

· und dennoch auch in Entwicklungsländern leicht zu erheben sein.

Ausgangslage für das Projekt war der Wunsch der IFLA, endlich wieder zuverlässige und aussagekräftige Daten zur internationalen Entwicklung des Bibliothekswesens zu erhalten. 

Der Vortrag zeigt die Spanne zwischen umfassenden Normen, die alle Bedürfnisse abdecken, und einer sinnvollen Kurzfassung, die nach Jahren der Unterbrechung wieder zu einer internationalen Bibliotheksstatistik führen könnte.

